
Hörverstehenst rain i ng m i

Rundfunkwerbung

Günter Burger

(im Deutsch als Fr emd- lZweitsprachenunte rricht)
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1 Vorüberlegungen

Es besteht heute weitgehend Einigkeit darüber,
daß zum Üben des Hörverstehens neben
speziell für de n Fremdsprächenunterricht
produzierten Aufnahmen auch authentische
Hörtexte. die sich eigentlich an Muttersprachler
richten. eingesetzt werden müssen. Zu denjeni-

-qcn authentischen Textsorten. die sich erfah-
rungsgernäß schon auf einer recht niedrigcn
Stufe des Unterrichts benutzen lassen (vgl.
Burger 1984; Campana 198,{). zählen Werbe-
spots. die aus dem Radio mitgeschnitten
wurden.
Für den gelegentlichen Einsatz von Rundfunk-
reklame spricht. daß

- es sich dabei um äußerst kurze. dennoch aber
vollständige und,abgerundete' Texte handelt,

- Werbetexte häufig redundant sind. da rvich-
tige Aussagen (etw:r der Name cles Produktes)
meistens wiederholt rvcrden und dadurch das

Verstehen erleichtert wird.

- in vielen Fällen cler Kern der Werbebotschalt
für Lernende selbst dann noch verständlich ist.
r,venn die verwendcte Sprache insgesamt sehr
schr,vierig ist (rveil z. B. idiomatische Rcdcwen-
dungen. Neologismen. Wortspiele u. ä. vor-
kommen oder ein detailliertes Alltagswissen
beim Hörer vorausgesetzt lvird).

- häufig von bestimmten Tor-refTektcr-r

Gebrauch gernacht rvird (Hintergrundmusik.
Geräusche. Echo, verschiedene Stimmen), die
die Aufmerksamkeit der Hörer zu steigern
vermögen.

- das rnehrrnalige Vorspielen der jeweiligen

Aufnahme (das insbesondere in den ersten

Lernjahren Lrnumgän-qlich ist. will man Miß-
erfolgserlebnisse vermeiden) natürlicher rvirkt
als bei den meisten anderen Textsorten. denn
eine Reklamedurchsage wird ja normaleru eise

tatsächlich mehr als einmal ausgestrahlt.
Aus der Sicht des Unterrichtenden ist außer-
dem noch zu erwähnen, daß Werbespots rasch
verfügbar sind: Auf nahezu allen Sendern gibt
es Reklameeinblendungen. und Mitschnitte las-

sen sich daher relativ problemlos anfertigen.
(Dies gilt im übrigen keineswegs nur für die
deutschsprachigen Länder selbst, denn entspre-
chende Rundfunkprogramme sind heute schon
über Sateilit zumindest europaweit in guter
Qualit:it zu empfangen.)

2 Realistische Hörsituationen

Hörverstündnisübungen gehörerr in der Regel
zu denjenigen Unterrichtsaktivitäten. die bei
den Lernenden rvenig beliebt sind. Das dürfte
u. a. auch daran liegen, daß die situative Einbet-
tung cler Übungen von den Kursteilnehmern
nicht selten als sehr künstlich empfr.rnden rvird.
Etliche Hörverständnismaterialien sind z. B. so

gestaltet, daß der Lernende die Rolle eines Lau-
schers übernehmen muß. der heimlich einem
Gespräch zuhijrt. - eine Konstellation. die bei
der Anu,enclung der fremdsprachlichen Kennt-
nisse außerhalb des Unterrichts r'vohl eher sel-
ten anzutreffen ist. Man hat deshalb zu Recht
gefordert" im Kurs möglichst realistische. qr,rasi-

authentische Situationen zu schaffen. die es den
Lernenden erlauben. den vorgespielten Text
mit einer Hörabsicht rvahrzunehmen. die auch
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im rvirklichen Leben oft vorkommt (Richards
1983. 233), denn auf diese Weise wird ihnen
sofort klar, daß das Trainieren des Hön,er-
stehens eine iiberaus nützliche Tritiskeit clar-
stellt.
Wie kann ein Übungsautbau für den Einsatz
von Rundlunkrverbung aussehen. der authen-
tiscl-re Hörsituationen möglichst genau
nachahmt? Im fol-qcnden werden drei Vor-
gehensweisen beschrieben. die sich in Volks-
hochschulkursen beu,ährt haben. Die abge-
druckten Reklametexte dienen nur als Bei-
spiele: die ceschilderten Verfahren lassen sich
auch bei zahlreichen andcren Wcrbespots ver-
wenden.

Variante I
Sobald jemand im täglichen Leben einen Wer-
bcspot hört. wird er in vielen Fällen lecli-qlich
registrieren, wofür Reklame gemacht rvird.
ohne daß er den Details allzu große Aufmerk-
samkeit schenkt. Wenn ihn das. rvoliir gewor-
ber-r rvird, interessiert. rvircl er sich - in eiuem
zweiten Schritt - darum bemühen. nähere Ein-
zelheiten (Eigenschafien eines Produktes.
Preise. Termine. Anschriften etc.) zu verstehen
und eventuell zu behalten: dies rvird ihm aber
unter Umst2inden (2. B. bei cler Ncnnung einer
Teletbnnummer) erst bei einer nochmalisen
Ausstrahlung des Werbespots gelingen.
Der beschriebene Vor-qang läßt sich im Unter-
richt simulieren. indem die Lernenden zunächst
nLlr aufgefordelt werden. herauszufinden.
woftir seworben wird: erst wenn diese Aufgabe
erledigt ist, werden sie gebeten, bei weiteren
Durchgängen wesentliche Details zu notieren.
So käme es bcim nachfolgend transkribierten
Reklametext'zuerst ledielich clarauf an. zu
erkennen, daß hier für die Gewerkschaft der in
der Bauindustrie Beschäftigten Werbung
gemacht wird. Anschließend könnten die Ler-
nendcn z. B. versuchen. die Ziele der Gewerk-
schaft unc'l die erwiihnte Telefonnummer zu
verstehen:

Bttrgen bauen.t Musclteln sanuneln! Mit cler
neuen Taucherbrille tlie Meerjuttgfrau besu-
c'hert! Die Kitrtler ltaben sic'h so ge.fre ut! Aus cler
Trutrm.t Kommt dcr Chef urtd sagt: Vcrgesserr
Sie den tJrloub! Im nächstert Mottcrt brouchert

tvir ieden Monn auf'm Bau! So'n Mist! Aber wos
ksrut ich schon tindern? Jede Menge! [Jrlaub
ntachen, w,crrtrt Sie wolle tt! Dre i.[3ig Tttge int Jahr
.ftir ulla Bcscltti.ftigten im BuLrgewarbc! Da.fiir
kiitnpft die Gewerksc:lrafi Buu-Steine-Erclen!
Machen Sie ntit! Rufen Sie uns an: Bau-Steine-
Erden, Telefon Krefeld 602893. Oder schaun
Sie t.'orbei, notlirliclt mit Kinderrr uncl Tauclter-
brille !

Variante II
Bei vielen Radiostationen ist es üblich. mehrere
Werbespots hintereinander zu senden. Nimmt
jemancl einen solchen .Werbeblock'wahr, dann
wird er vermutlich nicht rvährend der gesamten
Zeit konzentriert zuhören; vielmehr r,vird er
immer nur dann genau hinhören. wenn ein Pro-
clukt erwlihnt wird. das ihn aus irgendeinem
C rund pc'rsörrliclr intercssierr.
In vergleichbarer Weise kann man im Unter-
richt eine Reihe verschiedener Werbespots
nacheinander vorspielen. Um die Aufmerksam-
keit eincs jeden Kursteilnehmers auf einen
bestimmten Werbespot zu lenken, werden vor
der Hörübung Rollenkarten verteilt, die sich
jerveils auf einen der Reklametexte beziehen
(Porter/Roberts 198 l. 4-5). Jeder Lernende muß
dann zuerst einmal nur herausfir-rden. welcher
Werbespot für ihn gemäß der jeweiligen Rollen-
beschreibung bedeutungsvoll ist. In weiteren
Durchgängen entnehmen anschließend alle
Lernenden .ihrem' Werbespot rveitere Einzel-
heiter-r (wie in Variante I). Ftir die unten abce-
c'lruckten Reklametexte zum Themenbereich
.Freizeitbeschäftigun-qen' könnten z.B. die
folsenden Rollenbeschreibunsen benutzt
werden:

- Sie gehen am Wochencnde gern zum Tanzcn
in eine Diskothek.

- Sie möchten am Wochenende gern eine
Kunstausstellung besuchen.

- Sie -qehen am Wochenendc sern ins Kir-ro.

Die entsprechenden Werbetexte lauten:

Martin steht ouf Disko, Gerda mag das Bistro.
Heike mog die Kneipe tutd Jean das Restouront.
Aber alle .stehert au.f den Kneppenhof. Der
Krteppctthof mit clcr Diskothek ,Kttepp', cincnt
Bistro, der urigen Ktrcipe , einem Restotrrant
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w,ia(lar irr Diissaldor.t'' vctm l-1. bis 22. Miirz.
Kurtst trrrcl Antiqttitütcn tiiglich von I I bis
l9 Uhr, Messe Dtisselclorf, Halla 11. Dcrs sollte
nton siclr ols Kunstfrewtd ricltt etttgeltert lossen!

I 963 r,ird John F. Kenned t- ennorclet. 1 967 wird
lV[urtirt Luther King erschossen. ]975 ver-
s c h t t' i rt tl e t tl e r G e vv e r ks ch uft s b o 13 J i rnrt'tt' H o.ffa

spurlo.s. Er v,or eirrcr der eirt.flu13reit:ltstert Mtin-
rrer Atrterikos. Eirige n wttrcle er :lr rttiiclttig.
Wus stet'l;t hintar seirrurr Var.st'htvitrdert? War
gttb rlic Be.fb ltlc? .limmy' Hottu rrtit Ju<'k llic'lr.l,l-
.sctrt Lrrrtl [)ctnn.v DcVito. .lintrttv Hott'u, truch

, Der Ro.satrkrieg' dar trctte Filnt vrttt Dcrrtn r-

DcVito. .lirrtrrtv Hotfu, int Kirto.l

Yariante III

Manchmal wird Reklame zur Kenntnis genom-
men. weil sie wegen ihrer Machart auffällt. So

dürften e twa viele Menschen einem Werbespot,
der besonders r.vitzig formuliert ist. selbst dann
ihre Aufmerksamkcit widmen. wenn ihnen dcr
Artikel. für den geworben rvircl. völlig gleich-
gültig ist: ihr Intercsse ist in diesem Fall aus-
schlic13lich clarauf gcrichtet. clie Pointer-r dcs

Textes zu verstehen.
Im Untcrricht kitnn clies nachgeahmt werdelt,
inderr nran z. B. cine n jene r gar uicht so selte-
nen - Wcrbcspots einsetzt. dic in ciner Art
Mini-Hörspiel eine merkrvürdise. meistens
komische oder absurde. Geschichte erzählen.
Da das Produkt in dieser Hörsituation neben-
sächlich ist. kann es vom Unterrichtenden
schon vor der Übung bekanntgegeben werden.
Die Aufgabe besteht jetzt für die Kursteilneh-
mer darin. den jeweiligen Handlungsverlauf
und dessen eigentümliche Wcndungen zu er-
lassen:

- Ncrrc.r aus Milford, tle r Stodt, irr dar ulle Me tt-
.sclrcrt Tca trinkert Luul desltulb guter Dingt'
.sirttl. Haute: clic Fnhrsc'lteirtkortrolle.

- Dia Falrrschaine bitte .t Wentr ich ntul lhren
sclrcrt diit'fic!

- Monte rtt! Äh, 1a rvct hob' iclt iltn dertrt'? Nlhn,
sielt atr, tilt, cirt Te ebeute l! Mltrn, urtd tlu.s i.s't

ar uttt'lt rrit'lrt.t -l'itt, ich t'iit'cltta, iclt hobe
ke itrctt!

- Ac:lt, Sic lrttbatt ihrr lta.stirttntt tttrr rarlLtgt, tlu
birr iclt mir gurtr, sic:lrcr!

- Ich erintter' rniclt tvieder! Iclt habe gor keitrt'rr
gekaufr !

- Dcrs rttacltt cloclt rtichts! Danrt clarf ich llute tr
vielleicht diesen hier anbietert!

- Dcts karut ich ober nicht anneltntett.l

- Doch, doch, iclt mu[.) darauf' beste]tert.l

- I'lcr .jcr, dartrt t,ielert Dank! Do/iir dtr'.f it'lt aber
so fi'ei seirt turd Sie auf eine Tu.sse Tee aitt-
Itrdert, 1u?

- Das wtire trtir eitt gunz. bcscttrtlere.s l't'r,;trii-
gert! Aber jct:t rttulS ic'h waitar! Dit' T-et'betttcl
bitc !

- Miltortl Taa, tlcr Tee clar fi'c rttt d I i t l ta n,\l L' n -

sclte rt !

3 Steuerung des Schwierigkeits-
grades

Gegen den frühen E,insatz authentischcr Hijr-
tcxtc. die ja meistens einen größeren Schrvicrig-
keitsgrad autweisen als clidaktisierte Texte.
wircl häufig vorgebracht. claß es zu cincr ÜL,er-
fordcrung dcr Lernenclcn kommcn kann. Dicsc
Gefahr besteht ohnc Zwcit'cl: sic läßt sich

iedoch clurch clic Art clcr Autgabengestaltung
eindürnmen. indenr clcr Umfang cler Hilfen. die
der Unterrichtendc gibt, ciem Kenntnisstand
der Kursteilnehmcr möglichst genau angepaßt
wird (vgl. Solmecke 1991). Dies seiarn Beispiel
des Werbespots für die Gerverkschaft Bau-
Steine-Erden einmal praktisch demonstriert.
Wenn die Lernenden erschließen sollen. u,otür
hier gervorben wird, dann kann dieser Arbcits-
auftra-q auf verschiedene Weise ar-rsgedrückt
werdent bei den nacl-rfolgenden Formulierun-
gen nimmt der Schrvierigkeitsgrad der Aufgabc
kontir-rr.rierlich ab. weil clie Menge cler Vorab-
inlirnnetiorrL'n \tctiu nrtsteirt :

l. .Sic höre n jetzt einen Werbespot. Finden Sic
hcraus. u,ofür ger.vorben wircl.'

t42

urttl jeder Menge guter Ltrtrre! Der Krteppenltof
ztvisclrerr Grefrath unLl WLutkLttttl .t LlrtLl nicht
ve rga.\.\an: Immcr wiatle r Sc'hwof'irn Knappur-
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2. .Sie hijren jetzt cinen Werbespot. Finden Sie
heraus. fi"ir lvelche Organisation geworben
rvircl. '

3. .Sie hören jctzt einen Werbespot. cler ltir.
eine Gerverkschafi rvirbt. Finden Sie heraus.
in rvelchem Gewerbe die Mitgliccler dicser'
Gerverkschaft arbeiten.'
,1. .Sie hören jetzt einen Werbespot. Finden Sie
heraus. rvofür geworben rvird: fiir ein Reise-
büro. für ein Feriendorf am Mittehneer. tür
einen Verein von Hobbytauchern. tür die
Gerverkschatt der Bauarbeiter. für eine Bau-
firma?'
5. .Sie hören jetzt einen Werbespot. der für
eine Gerverkschaft wirbt. Finden Sie heraus. für
rvclche Gcrverkschaft gervorberr rvird: für die
Gcrvcrkschaft der Lehrer. der Bauarbeiter. cle r
Bankangestellten, clcr Miillntünner. cler Che-
nriearl-reiter'l'
6. .Sie h(iren jctzt cinen Wcrbespot. cler fiir
cine Geu,crkschati wirbt. Finclen Sie heraus. für
rl,clche Gerverkschaft gervorben u,ird: fiiLr die
Geu,erkschaft Handel. Banken und Versiche-
run-qen. für die Deutsche Postgerverkschaft. für:
die Geu,erkschaft Holz und KunststotT. tiir die
Gerverkschati Bau-Steine-Erden. für die Ge-
rverkschaft der Polizei'l'

Für cler"r Einsatz auf einer friihen Kursstufe kön-
nen ähnlichc Hilfen. jc nach de r BeschatTenhcit
dcs Textes. u. a. scin:

- bildliche Darstellunscn oclcr Realicn. r,or.r

clcncn .jcu,cils cinc clcn Inhalt clcr Aufnahn'tc
rcpräscntict't (so kann lliul ctwa. u,enn bci clcr
zitierten Filmrvcrlrung cler scnaue Titel clcs
Streifens ausfinclig semacltt vn,crclen soll. clen
Lernenc'len verschiedene Kinoinscr-ate aus cler
Presse r,orlegen. siehe Abb.).
- Lückentexte. in die Einzelheiten des gehör-
ten Textes eingetragen rverden müssen (dies
ernpfiehlt sich besonders bei Autnahmen. in
denen ntehrere wichtige Details hintereinander
genllnnt welden, wie etr.va Datum. Uhrzcit Lrnd
Ort in der Werbung für die Westdeutsche
Kunstmessc).

cin fehlerhaftes Resüu-rcc des Hörtextcs (2. B.
ist es bci cler Rcklarne ftir Milford Tea nahelic-
qcnd" de n l(urstcilnehmern e inc Inhaltsangabe
cler Gcschichte auszuhändigen. clie an eiuer
Stelle nicht rnit clem Verlauf des Originals tibe r-

lo.Oo, 12.30, 15.15, 18.00,20.45 Uhr lYtr0ÖlFf§ffiäl ab tz.l.
Fr./S.. ruch 23.30 Uhr 

4. WOChO

Ein ehrenwerter Gentleman
Mll EODIE MURPHY. Er wrr cln klolnrr Brtrllgcr,..,
plötzllch b.k!m.r dan bart.n Job d.r Wclt. Wlulg, tr.ch
und tol!l homlachl

K rmaanla9€

'lo.3o, 13.00, 15.3o, 18.00,20.30 Uhr NiEEY§fito ao r2l.
Fr./Sr. euch 23.00 Uhr prüdlkrt: wrrtyoll

Ein ganz normaler Held 5.woche
mlt DUSTIN HOFFMAN, GEENA OAVIS, ANDY GARCIA.Zen 125

( |maanlage

Zel 125
( [maanlage

10.i15, 13.15, '15.45, 18.15, 20.45 Uhr {lffiYffiIl rb 10 J.
Fr./Sa..uch U1.15 Uhr

Ohne Aueweg 2. Woche
Rrtrnt. Actlon und clna h.lß. Lovcrlory. JEAN CLAUDE
VAN DAMME läBt nlchlt lnbrcnn.n. Eln Fllm tür Mlchor
mlt Harz und Frlucn mlt Powcr.

Zel 125
K rmaanlag6

10.30, t3.00. 15.30. 18.00, 20.30 uhr
Fr./Sr. ruch 23.00 Uht

.b 12 J.

Wir können aucl, anders . . ,

Sla könn.n nl6ht laaln. Sla könnan nlcht rchrclbcn und
rlc rch.n gut rut. Eln Fllm von BUCK. Mll Jolchlm Krö|,
Horrt Xr!ua., Sophb Folr. ,Zum Brüll.n komlrch'(Blld-
zcltung, B.rlln).

Zel 125
K rmaanlage

'lo./15, 13.15, 15.45, 18.15, m.45 Uhr J!@EE@] ao rz l.
Fr./Sr. luch 23.15 Uhr

Mr. Bluesman
EIN FIIM VON SÖNKE WORTMANN. MIT: THOMAS HEINZE,
DEBORAH FALCONER u" LLOYD BRIDGES. ARIANNE
SAGEBFECHT rlr "Emm!'. Mr. Bluerman - KomÖdlo,
Romrnzc, Thrlllcr und Road Moyla mlt vlol starkcr Mutlk.

m ll,tll,T;Xffi',ifl;*'n' Hffi*",,*#;i;
t@, Iimmy Hoffo 4. woche

EIn OANNY.DEVITO-FILM. MII JACK NICHOLSON und
DANNY DEVrTO. Elner crhob rlch aur dor Mr.r., um dar

Zetlzs Syrlem zu bokämplon. 1974 vorrchwrnd d.r Gcwcrk-
Kl maanraqe Echrfl!ruhrsr Hot t rpurlot. Wer gab don Botchl?

Frurtk.lirrtcr RtrtttL.s< ltutr. 1. l. 1993

einstimmtr und beim Anhören des N,{itschnitts
entsprechend verbessert werden muß).
In vielen Fällen kann man so durch eine sorg-
fältige Abstufuns der Aufgaben crreichen. daß
derselbe Hörtext so.uvohl im Anfängerbereich
als auch int Unterricht rnit fortgeschrittenen
Tcilne hntcnt zu ver\\'cnclen ist. ALrßerclem [:i[it
sich natiirlich clLrrch cinc parallele Bcnr.rtzung
uuterschiecllich gestaltctcr Aufgabcn auch cinc
DifTcrenzicr-trng nach Leistr-rngsnivcaus irtnc.r-
halb eincs Kurscs durchführen.
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4 Produktive Spracharbeit

Es ist zwcckrnäßig. nach dem eigentlichen Hör-
vcrstchcnstr-aining - uncl nachclcm cvcntucll in
einem Zlvischenschritt notwendige Redemittel
eingeübt rvorden sind erne Phase produktir-er
Spracharbcit anzuschließen, die auf den jervei-
ligcn Hirrtcrt Bezug r.rir-nmt" denn auf diese
Weise wircl den Lerncnclen cler enge Zusar.r-r-

menhang zu,ischen rezeptiver Tlitigkeit und
aktivem Gebrauch der Fremdsprache verdeut-
licht.
Bei der Textsortc Rur-rclfunkreklarne steht dabei
in clen crsten Lcrnjahrcn vornchmlich das

Durchspiclcn vo11 möglichen Anwendunss-
situationen im Vordergrund, die sich aus dem
Inhalt des jerveiligen Werbespots ergeben. So

könnten etrva bei clcr Wcrbung für dic Gerverk-
schal't in Kleingruppcn Fragcn volbcre-ite-t
rverden. die man während eincs Anrufs L-reirn

Ger.r,erkschaftsbüro gerne stellen r'vürde. Bei
den Texten zum Themenbereich .Freizeitbe-
schäftisunscn' kiimen z. B. folger-rde Rollen-
spiclc in Betracht: Tischreservierung inr
Restaurant. Beschreibung des Anreisewegs zur
Diskothek mit Hilfe einer Straßenübersicht.
telefonische Erkundigung nach dem Preis iür
eine Eintrittskarte für die Kunstmesse und nacl.r

Ermiißigungen. Plztnrrng eines gerneiusarner.t

Wochenendes unter Berücksichtigur-rg -{eeerr-
sätzlicher Interessen etc. Bei der Teewerbung
rvürde es sich etwa anbieten. eine Fahrkarten-
kontrolle als Rollenspiel so durchzuführen. r'r,ie

sic in der Realitalt abqclauf'cn lvärc.
ln rveiter fortgcschrittcncn Kurscr-r könne n
Reklarnedurchsagen dann auch a1s Einstieq in
Diskussionen dienen (2. B. über das FLir und
Wider eincs Streiks nach der Bearbeitung des

Gcrvcrkschaftsspots oclcl ganz gcncrcll zum
Thema Werbung). Denkbar ist hier auch eiue
kreative Auseinandersetzung rnit dem jewei-
ligen Werbetext (im Anschluß an die zitierte
Wcrbung fiir vcrscl-riedenc Frcizcitbcschätii-
gungen etrva cler Entrvurf eines eigenen Spots
für einen Film, den man kürzlich gesehen hat.
oder das Abfassen eines .Anti-Reklametextes'.
z. B. für die .schlcchteste Diskothek, die man je
besucht hat').

Anmerkungen

' Alle in diesem Beitrag zitierten Werbespots r.vurden
aus Sendungen cles l,[csrr/t,ut.st:ltetr RLutdlirrtks (Köln)
oclcl clcr Vlcllc i\'icdtrrlrclr (Krclelrl) aLrlnezcichnet.
Dic spczicllcn Toncffcktc. clic in siimtlichcn Spots vor'-
kar-nen. werc'len in clen Tlanskriptionen ausgespart.
t Orte bei Krefeld.
r Das fehlerhafte Resümee könnte folgenclenr.ral3en
lauten: .L'r rlel StralSentrahn fi'agt ein Kor-rtroller-n' dic
Leute nacl-r clen Fahrscheinen. E,in l\Iann sucht seinen
Fahrschein. fintlet aber nur einen'feebeutel in scinc'r
Tascl-rc. Dcr NIaun erinnert sicl'r clann. dirß cr sar kr-inerr
Fahrschein gekauft hat. Der Kontrolleur ist trotzciem
sehr freundlich zu ihrnt er gibt dcm \lann einer.r Fahr-
schein und verlanst kein Gelcl clafür. Der Mann schenkt
clcnr Kontrollcur zllnr Dank de n Tr'e be r-rte l.'
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